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Gesellschafter
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nro. 109. Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier söhne Trägcrlohn ) 1 60 t̂, für den Be¬
zirk 2 außerhalb des Bezirks 2 40 «>.

Amtliches.
Nagold.

Jakob Rapp,  Bauer von Ueberberg , wurde
durch Dekret K . Kreisregierung vom 7 . ds . Mts .,
Zifs . 59t8 , zum Ortsvorfteher daselbst ernannt , heute
der Gemeinde vorgcstellt , in Pflichten genommen und
in sein Amt eingesetzt , was hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Den 15 . September 1877.
K . Oberamt . Güntner ._

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden angewiesen , je den ersten Band
des Gemeinde -Güterbuchs , sowie das Protokoll über
die Prüfung des Geschäfts der Umrechnung des Flä
chenmaßes nebst dem Nachweis über die Erledigung
der Anstände , die sich bei dieser Prüfung ergeben haben,
aus kurze Zeit hieher einzusenden.

Den 14 . September 1877.
K. Obcramt . K . Oberamtsgericht.
Güntner . Kißling.

Dienstag den 18. September.
Inserationsgebübr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 bei mehrmaliger je 6
1877.

'Nagold.
An die Hilfsbeamten der Gemeinden für

die Güterbuchsführnng.
Nach einer Bekanntmachung des K . Justiz-

Ministeriums vom >. Sepi . d . I . ( Gerichtsblatl Bd.
XIII , Nr . 9 ) darf nach der von sämtlichen Ministerien
angenommenen Auslegung des § . 8 , Abs . 1, des
Diätenregulativs vom 23 . Juni 1873 ( Reg . Bl . S-
273 ) die dort zugelassene Aufrundung von Bruchtheilen
eines Kilometers nur auf die Summe der bei der Hin
reise und bei der Rückreise zurückgelegten Kilometer
im Ganzen , nicht aber besonders je auf die bei der
Hinreise und bei der Rückreise zurückgelegte Entfernung
vorgenommen werden , und es findet zu Folge einer
weiteren Bekanntmachung des K . Justiz Ministeriums
von demselben Tage der gleiche Grundsatz auch An¬
wendung bei der Berechnung der Reisekosten der Hilss-
beamten für die Güterbuchsführung , was den letzteren
hiedurch eröffnet wird.

Den 15 . September 1877.
K . Oberamtsgericht.

Kißling.

TageS - Äkeuigkeiten.
** Nagold,  17 . Sept . Freunde klassischen Kir¬

chengesangs werden hiemit auf das dritte von den
Kirchengesangvercinen Calw , Nagold und Sulz a . N.
veranstaltete Kirchen gesangfest,  welches am näch
sten Freitag , den 21 . d . M . ( Matlhäusfeierlag ) in
der Stadtkirche zu Calw in Verbindung mit einem
liturgischen Gottesdienst stattfinden wird , aufmerksam
gemacht . Es werden dabei außer Chorälen namentlich
ausgewählte Chöre von den berühmtesten Meistern
kirchlicher Tonkunst , z. B . Mendelssohn und Händel
— von letzterem das große Hallelujah aus dem Mes
stas — zum Gesammtvortrag kommen . Weiteres hier
über findet sich im Jnseratentheil.

Stuttgart,  13 Sept . Heute trat hier unter
dem Vorsitze des Gcneralstaatsanwalts Schwarze
(Dresden ) der Verein der deutschen Strafanstalts Be¬
amten zusammen , lieber die Regelung des Strafvoll
zugs entwickelte sich eine lebhafte Debatte , welche zu
nachstehenden Beschlüsse » führte : Die Einzelhaft ist als
die regelmäßige Art des Vollzuges der Gesängniß - und
Zuchthausstrafe zu betrachten ; demnach maß gesetzlich
sichergestellt werden , daß die Gefängnisse in bestimmter
Frist nach diesem System einzurichten sind . Ueber die
Frage des einem jeden Gefangenen zustehenden Raumes
wurde im Sinne der die Staatskasse weniger belastenden
Anträge Jlling ' s ( Berlin ) Beschluß gefaßt , unter Ver¬
werfung der Ausschnßanträge , welche die normirenden
Dimensionen höher gegriffen wissen wollten.

Stuttgart,  14 Sept . Heute früh 4 Uhr sind
die Truppen unserer Garnison zu den Divisionsmanö

vern nach dem „ Langen Felde " ( bei Ludwigsburg,
Pflugfelden und Möglingen ) , wo voriges Jahr die
große Kaiserparade statlfand , abgerückt , wo in Verbin¬
dung mit den Truppen der Ludwigsburgcr Garnison
(mit Hohenasperg , Gmünd und Mergentheim ) der Schluß
der diesjährigen großen Kriegsübungen abgehalten wird.
— Merkwürdiger Weise ist das — übrigens völlig
unbeglaubigte und unwahrscheinliche — Gerücht ver¬
breitet , S . M . der deutsche Kaiser werde die Truppen
durch sein persönliches Erscheinen bei diesen Schlußübun-
gen überraschen und von Baden aus auf dem „ Langen
Felde " eintreffen . ( N . T .)

Aus Linz  bei Pfullendorf ( Baden ) geht uns
die erschütternde Nachricht zu , daß bei dem dortigen
Thurmbau der Thurm zusammenstürzte und dabei ein
Zimmermann erschlagen wurde und 6 bis 8 Maurer
zum Theil schwere Verletzungen davongetragen haben.

In München  wurde der Fruchlhändler Lue
wegen Verkaufs verdorbener Eier  zu 100
Geldbuße vcrurtheilt . ( Hienach zu achten !)

In Gauaschach (Baiern ) spielte ein Sonn-
tagsjchüler mit Ausklopfen von Zündhütchen . Es
sprang ein solches in das Auge , woran er in diesen
Tagen nach mehrwöchenllichem Leiden starb.

Ein ultramonlaner Bauer in Gamud (Ober
bayern ) verwies die ihm zur Einquartierung zugetheille
Mannschaft in einen Stall . Die Soldaten , 6 an der
Zahl , gingen natürlich ins Wirlhshaus und verpflegten
sich dort auf Kosten des liebenswürdigen Quartier-
gebers . Am nächsten Tage erhielt der Biedermann
80 Mann ins Quartier und wurde nun plötzlich wohl
wollend gegen die Soldaten.

Dresden,  14 . Sept . Die Königin - Wittwe
Maria ist gestern Nachmittag 5 Uhr gestorben . ( Maria
Leopoldine Anna Wilhelmine , Tochter des Königs
Maximilian I . Joseph von Bayern , geb . 27 . Januar
1805 , vermählte sich im Jahre 1833 mit König Fried¬
rich August H . von Sachsen und wurde Wiltwe durch
dessen im Jahre 1854 erfolgten Tod . Der Erkrankung
der hohen Dame an einer katarrhalischen Lungenent¬
zündung , von der die gestern ausgegebene Nummer des
„Dresd . Journ ." die erste Mittheilung brachte , ist mit
überraschender Schnelligkeit die Todesnachricht gefolgt .)

Immer von neuem muß man staunen und sich
freuen über die seltene geistige und körperliche Rüstig¬
keit und Frische deS 81jährigen Kaisers Wilhelm.
Seit Wochen am Rheine den großen Manövern bei¬
wohnend ist er den Kriegern ein Vorbild unermüdlicher
Thäligkeit , Pflichttreue und Strenge gegen sich selbst;
bei der großen Parade und dem stundenlangen Vorbei¬
marsch der Regimenter hielt er im strömenden Regen
aus und ließ sich den Mantel erst reichen , als alles
vorüber war . Nach den Heerschauen ist er kaiserlicher
Gastgeber im Schlosse Benrath oder Gast bei den
glänzenden Festen , die ihm veranstaltet werden , deren
glänzendstes und schönstes das Künstlerfest im „ Mal¬
kasten " nr Düsseldorf war , unübertrefflich durch das
Zusammenwirken der ersten geistigen und künstlerischen
Kräfte und durch Reichthum und Glanz . Täglich be-
sichugt er hervorragende Werkstätten der Arbeit , der
Industrie , der Künste , empfängt Deputationen aus
allen Ständen , hält Ansprachen und unterhält sich
eingehend mit Bürgern , Künstlern , Geistlichen u . s. w.
Und durch alles geht der Zug würdevoller Hoheit,
schlichtesten Ernstes und seltener Bescheidenheit ; er ist
ein Mann aus einem Guß . In schönstem Sinne ihn
bezeichnend sind u . a . die Aeußerungen über seinen
Aufenthalt in Essen , wo er Krupps Gast war . Er
erwähnte gegen die Geistlichen , die ihm im Schloß
Benrath ihre Aufwartung machten , der Predigt in
Essen und sagte : „ Sie war einfach und gut , und so
liebe ich' s . Ich hatte freilich dem Herrn Prediger
vorher schon gesagt : „ Nur einfach beim Text bleiben
und meine Person schonen ." Er hat ' s aber
auch gethan . Es kommt sonst so leicht , daß man wer

weiß wie herausgestrichen wird und das taugt doch
nicht . Nur im Gebete hat er meiner taktvoll gedacht,
wie das nicht anders sein konnte . "

Berlin.  Der russisch -türkische Krieg macht sich
auf die hiesigen gewerblichen Verhältnisse in günstiger
Weise geltend . Am Montag ist hier ein höherer rus¬
sischer Offizier cingctroffen , um ca . 100,000 Soldaten¬
zelte und 20,000 Dutzend Paar Stiesel in Submission
zu geben , die sämtlich innerhalb vier Wochen geliefert
werden sollen . Weitere Lieferungen sind in Aussicht
gestellt . An Unternehmern hat es hier nicht gefehlt,
auch an Arbeitet n nicht , aber es zeigt sich ein auffal¬
lender Mangel an dem benöthigten Material , insbe¬
sondere an dem starken Drill zu den Zelten . Die
Stiesellieserung ist in dritter Hand einer hiesigen großen
Schuhfabrik zugefallen.

Berlin . Tragischer Abschluß eines Sühnr-
versuchs.  Gestern wurde uns von befreundeter Seite die
Nachricht von einem in der Amtswohnung eines hiesigen
Predigers verübten schaucrvollcnVerbrechen  zugetra¬
gen , über welches wir auf Grund eingezogener Erkundigungen
unseren Lesern folgende nähere Mitrheilungen machen können.
Ein Mann in den mittlere » Jahren , Namens Frey,  früher
Bureauvorsteher bei der Großen Berliner Pferdebahngesell¬
schaft. seit längerer Zeit aber außer Stellung und seit sieben
Atonalen Wittwer , ging vor sechs Wochen mit einer Wittwe,
die im Besitze einiger tausend Mark Vermögen und Mutter
eines dreijährigen Kindes war , eine zweite Ehe ein. Der
Mann zeigte aber schon vom ersten Tage seines Zusammen¬
lebens mit der Frau eine Abneigung gegen das Kind, wor¬
aus sehr bald unliebsame Scenen zwischen den Eheleuten
entstanden : außerdem erkannte die Frau auch sehr bald , daß
ihr zweiter Ehemann etwas locker lebte . Den ganzen Tag
verbrachte er in Bierhäusern , trank und spielte , war beim
Nachhaujekommen stets zänkisch, verlangte fortwährend Geld
von der Frau und mißhandelte sie , wenn sie ihm Vorwürfe
machte. Als er eines Abends wieder in angeheiterter Stim¬
mung nach Hause kam , fand er die Wohnung leer — die
Frau mit ihrem Kinde und den ihr gehörigen Möbeln war
fort . Gleich anderen Tages trug sie beim Gericht auf Tren¬
nung der Ehe an . Am Mittwoch , Vormittags 9 Uhr , waren
die feindlichen Eheleute zu einem Sühne versuch  vor den
Prediger der St . Thomaskirche . Herrn Steinbach,  indessen
Amtswohnung , Skalitzerstraße 68, geladen . Beide erschienen.
Der Prediger suchte durch versöhnende Worte die erregten
Gemüther zu beruhigen und die Herzen wieder zu versöhnen;
der Mann bat seine Frau um Verzeihung und gelobte Bes¬
serung . Die Frau blieb aber fest bei ihrem Vorsatze . Der
Prediger setzte sich an einen Tisch zur Abfassung eines Pro¬
tokolls,  die Frau saß ihm zur Seite und der Mann hatte
am Fenster Platz genommen . Plötzlich rief er : „Frau , wenn
Du Dich nicht mit mir versöhnst , geschieht ein Unglück !" Die
Frau erwiderte ruhig : „ Mag geschehen was da wolle ; lieber
den Tod , als mit Dir wieder vereinigt . " Da riß der Alaun
einen sechsläufigen Revolver aus der Tasche und feuerte
zwei Schüsse auf die Frau ab — eine Kugel traf die
Brust der Unglücklichen, die andere den Arm . Mit dem
Schrei : „Der Unhold hat mich ermordet !" sank sie rückwärts
gegen die Lehne des Stuhls , auf dem sie saß . Der Prediger
war aufgesprungen und hatte gerade noch Zeit , den Arm des
Mörders zu ergreifen und so den dritten Schuß , der eben¬
falls auf die Frau gerichtet war , abzulenken . Die Kugel fuhr
in die Decke. Während eines Handgemenges suchte der Mann
durch einen vierten Schuß sich selbst zu tödten ; als dies nicht
gelang , machte er sich mit Gewalt von den Händen des Pre¬
digers los , sprang zur Thür hinaus auf den Hof und hier
gab er durch einen wohigezielten Schub mitten durchs Herz
sich selbst den Tod.  Neben dem Predigerhause befindet
sich das Amtsgebäude des 53. Polizei -Reviers . Der Polizei-
lielltenant hörte in seinem Bureau die Schüsse, sandte sofort
feinen Wachtmeister und einen Schutzmann zum Prediger und
die Abgesandten brachten Rapport über das Vorgefallene.
Da die Frau noch athmete , ließ sie der Lieutenant aus einem
Wagen , weich gebettet , nach Bethanien fahren . Hier starb
sie jedoch am Abend desselben Tages.  Die Leiche
des Mörders wurde Nachmittags nach dem Obduktionshaufe
gefahren . (B . T .)

Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers von
Oe st reich in Kaschau  und der daselbst zu seinen
Ehren veranstalteten Festlichkeiten erzählt der „ Buda-
pesti Napilap " folgende heitere Geschichte , die dort früher
einmal bei einer ähnlichen Gelegenheit vorgekommen
war . Kaschau hatte zum Besuche des Monarchen die
Stadt dekoriren lassen , und der Dekorateur überreichte
dcm Bürgermeister die Rechnung — im Betrage von
5000 Gulden — in dem Momente , als der Wagen
des hohen Gastes heranrollte . In der großen Ver-



wirrung , eine einstudirte Rede ging dem armen Bür
germeister ohnehin im Kopse herum , steckte derselbe die
Rechnung rasch in das Bündel diverser Gesuche , die
er in der Hand hielt und überreichte dasselbe , nachdem
er die Begrüßungsrede hergesagl hatte , sammt der Rech¬
nung Sr . Majestät . Nach Verlaus der Feierlichkeiten
suchte der Bürgermeister die Rechnung vergeblich , er
konnte nicht begreifen , wohin sie gekommen sein mochte,
bis dieselbe ihm eines schöne » Tages aus der Hoskanstei
mit dem Iudorsat zugeschickt wurde , daß dieses eine
Mal die Auslagen für die Dekorationen ausnahmsweise
der Stadt Kaschau vergütet weiden , mir der Bemerkung,
daß künstighin , wenn Se . Majestät dorthin kommen
sollte , keine Parade gemacht werde.

Wien,  13 . Septbr . Pester Telegramme des
„Fremdenblatt " und der „Deutschen Zeitung " meiden:
Der authentische Text des Toastes des Kaisers auf
den Czareu enthalte das Wort , ,AUinter " nicht

W i e n , 13 Sept . lieber Bukai est wird gemeldet:
Die Kämpfe um Plewna sind beispiellos blutig . Die
Rumänen verloren bereits a » 7000 Mann ; sie sind
gezwungen , im Vordertreffen zu kämpfen , hinter ihnen
stehende russische Colonne » verhindern jede Bewegung
nach rückwärts , während das Feuer der Türken ihre
Reihen decimirt . Die Volksstimmuiig dahier ist furcht
bar erregt . — Es verlautet , der serbische Agent in
Konstanlinopel habe heute seine Pässe verlangt und
werde morgen abreisen . — Die T ' chechen-Blälter fordern
Wundärzte und Aerztc zur Reise nach Belgrad auf und
gewähren denselben Reisevorschüsse . ( Fr . I .)

Wien,  i4 . Sept . Die „Polik . Corr . " meldet
aus Bukarest , 14 . d . : lieber die Lage der Russen am
Schipka -Passe circuliren ungünstige Gerüchte . Die
neue Brücke bei Nikopolis war in Folge Mangels an
Schiffen voi gestern noch nicht beendigt . Das voll
ständige Eintreffen der russischen Garde auf dem Kriegs-
Schauplatz ist kaum vor dem l . October zu erwarten.
Die Armee des Großfürsten -Thronfolgers hat sich nach
einer Reihe von mörderischen Gefechten vollständig
hinter die Jantra -Liuie zurückgezogen.

Wien,  15 . Sept . Der „ Presse " wird vom 14
d . telegraphirt : Die Action bei Plewna ist zum Still¬
stände gekommen . Die Russen begnügen sich mit den
bisher gewonnenen Positionen und warten die Angriffe
Osman ' s , und ihre eigenen Verstärkungen ab , die in
dem erwarteten Maße erst in 14 Tagen einireffen dürften.
Demselben Blatte wird aus Krakau vom 15 . d . ge¬
meldet : Nach Berichten aus Russisch - Polen haben alle
im Radomer , Lubliner und Plozkcr Militär - Bezirke
garnisonirenden Truppen Befehl erhalten , sich zum Ab¬
marsche nach demKriegsschauplatze in Bereitschaft zu setzen.

Wien,  l 5 . Sept . Die „ Pol . Corr . " meldet aus
Bukarest vom 15 . d . : General Skobeleff verlor , als
er am Tage zuvor die eroberte Redoute nach 6 Stürmen
aufgeben mußte , die Hälfte seiner Mannschaft und drei
Geschütze . Von den Türken bedrängt , verlangte er
wiederholt Hilfe , welche ihm aber von dem Souschef
des Generalstabs , General Levitzky , verweigert wurde.
Eine endlich doch abgesandte Verstärkung kam zu spät.
Die Haupt -Redonte befindet sich in russischen Händen.
Die Rumänen , welche sich darin befestigten , haben die
Beschießung Plewna ' s fortgesetzt . Der Gesammtverlust
der Montenegriner in dem letzten Kampfe betrug 1500
Todte und Verwundete . ( Fr . I)

Der Papst (oder die , welche cs werden wollen)
hat den Prinzen Lulu  am 15 . August zum Napoleons¬
lage beglückwünscht und jetzt von ihm zum Zeichen seiner
Dankbarkeit das prinzliche Portrait mit Diamanten
besetzt erhalten . — Als er die Nachricht vom Tode
Thiers empfing , bemerkte er zum Staatssekretär Si-
meoni : „ Von 3 Alten , die da noch auf den Füßen stehen
(Kaiser Wilhelm , Thiers und Pius IX . selber ) ist einer
bereits gegangen , und wir andern zwei werden nicht
zögern , ihm zu folgen ."

Der todte Thiers  reicht seinen Parteigenossen
noch aus dem Jenseits die Hand zur Unterstützung bei
den bevorstehenden Wahlen ; er hat ein vollständig von
seiner Hand niedergeschriebenes Wahlmanifest hinter¬
lassen . Am Montag , den 3 . Sept ., erschien Gambetta,
dem es der Verfasser vorlesen wollte , auf Einladung
in der Thiers ' schen Wohnung in Paris ; dieser wartete
aber vergeblich , weil Thiers während derselben Stunde
in St . Germain im Sterben lag . Als letztes Ver-
mächtniß des Verstorbenen wird das Manifest am Vor¬
abend vor den Wahlen veröffentlicht werden und bei
der Nation mit um so größerer Wucht in die Wag-
schaale fallen . — Der Wittwe drohen , wie in so vielen
Fällen , glücklicher Weise keine Nahrungssorgen . Das
von Thiers hinterlassene Vermögen besteht in seinen
Haupttheilen aus dem Hotel an der Place Saint - Geor-
ges , 3 anderen Häusern in der Nachbarschaft derselben,

bedeutendem Grundbesitz in der Nähe der Avenue de
t' Jmperatrice , seinem Antheil an Bergwerken von Auzin
und an dem Actienunternehmen von Grand Comte , aus
einem starken Posten französischer Eisenbahnobligationen
und endlich aus französischer , russischer und amerikanischer
Rente , wozu dann noch die höchst werthvolle Kunstsamm
lang und die übrigens keine literarischen Seltenheiten
bietende Bibliothek treten . Das ganze Vermögen wird
auf 13 — 14 Mill Frs . geschätzt.

Petersburg,  14 . Sept . , Abends . Aus Para-
dim , 13 . d , wird amtlich gemeldet : Gestern machten
die Russen keine neuen Angriffe , sondern beschossen aus
naher Entfernung sämmtliche türkische Befestigungen
und die Stadt Plewna , welche gegen 4 Uhr Mittags
zu brennen begann ; außerdem wurden in den türki¬
schen Befestigungen zwei Explosionen wahrgenommen.
Die Türken erwiderten das Feuer nur schwach , indem
sie alle ihre Austrengungen gegen den russischen linken
Flügel richteten , welcher sie vom Rücken bedrohte.
General Skobeleff wies fünf heftige Angriffe zurück,
mußte aber am Abend nach dem sechsten Angriffe die
am 11 . d. genommenen Befestigungen wieder verlassen.
In der Nacht verschanzten sich die Russen rund um
Plewna und besetzten geeignete Positionen . Vom Anfang
des Kampfes bis zum 12 . d . 1 Uhr Nachmittags waren
6000 Verwundete auf die Verbandplätze gebracht : 3500
von diesen sind bereits evacuirt . — Auf den übrigen
Punkten des Kriegsschauplatzes ist es zu keinen neuen
Zusammenstößen gekommen . Die Rustschuker Colonne
hat sich in ihren neuen Positionen concentrirt , einen
halben Tagemarsch hinter dem schwarzen Lom , dessen
Linie von den Türken besetzt ist.

Was soll aus der Well werden , wenn , wie in
London,  die Polizei selber unter die Schwindler und
Spitzbuben geht ? Da sind drei Häupter der sonst so
gerühmten geheimen Polizei wegen vielerlei Betrügereien
und Durchstechereien in Untersuchung genommen worden,
was großes Aufsehen macht . Die drei Geheimen halten
u . a . eine Tänzerin um 10,000 Pfd . St . beschwindelt.

London,  14 . Sept . Die „ Times " berichten:
Nachdem die ersten Stürme abgeschlagen waren , ver¬
suchten die Russen gegen 5 Uhr Nachmittags abermals
einen Sturm mit 12 Bataillonen . Einen Augenblick
waren sie tatsächlich in der Redoute , aber das türkische
Feuer war übermächtig . Zu Hunderten sielen sie. Auch
die Numänier , welche zur nämlichen Zeit stürmten,
wurden zurückgeti leben . Sturmkolonnen mit Leitern
fielen bis zum letzten Mann . Um fünf Uhr war der
Angriff allseitig abgeschlagen . Erst Mittwoch Morgen
meldete der Adjutant dem Ezaren , um sieben Uhr Abends
hätten die Russen zwei Redouten gestürmt . ( B . T .)

Die „Nat . Ztg ." schreibt : „ Vorbereitungen zum
russischen Winterseldzug werden bereits getroffen , aber
lheilweise höchst eigenthümlicher Art . Wir überlassen
es den russischen Zeitungen , die Aussicht haben vor
die Augen des Kaisers Alexander zu kommen , von
folgendem Vorkommniß Notiz zu nehmen . Wir er¬
fahren zufällig , daß Bestellungen von wollenen Jacken
für die russische Armee in Deutschland aufgegeben und
effekluirt werden , das Stück zu 6 ^ — sage 6
Ein Freund unseres Blattes , der einen Geschäftsmann
zu sprechen Gelegenheit hatte , der zu dieser Kommis¬
sion in Verbindung steht , frug : wie lange eine solche
Jacke wohl dauern könne ? Gar nicht dauern wird sie
— war die Antwort — , sie zerreißt schon beim An¬
ziehen . Diese Jacken sind auch gar nicht zum Tragen
bestimmt , sondern nur zum Liefern ."

Die Kämpfe um Plewna  dauern fort und be¬
hauptet Osman Pascha seine Positionen trotz der nu
inerischen Ueberlegenheit der russischen Streilkräfte

Eine Depesche Hafiz Pascha ' s meldet aus No-
vibazar  vom 9 . d. : 5000 Montenegriner haben tür¬
kische Verschanzungen am Fuße des Gebirges angegriffen
und ließen nach 15 Stunden dauerndem Kampfe 300
Todte zurück . — Der Khedive hat eine neue Division
ägyptischer Truppen nach Europa gesendet . — Es
werden Vorbereitungen zu einer inneren Zwangs -An¬
leihe getroffen . ( Fr . I .)

Konstantinopel,  14 . Sept . Nach einem
amtlichen Telegramm vom 13 . Sept . wurden sämmt¬
liche russische Stürme auf die Befestigungen von Plewna
bisher zurückgeschlagen . Zwei Redouten im Süden
von Plewna , deren sich die Russen bemächtigt hatten,
wurden türkischerseits wieder genommen.

Ein Barbar . In Newark,  N . I ., hat ein
Scheusalivon Gatte , Namens Wilh . Kies , ein Deutscher,
seinerFrau beide Augen mit einer Scheere
aus gestochen.  Der Mann stand am Fenster und
reinigte sich die Nägel mit einer Scheere , als seine
junge Frau ihn bat , ihr einige Möbel zu kaufen . Dieses
erzürnte ihn dermaßen , daß er die Scheere nach ihr

warf . Die Spitzen flogen ihr in die Augen , und die !
Frau wird ihr ganzes noch übriges Leben blind sei« .

- - Hl ) ' . . ^ s
Handel und Verkehr re. !

Preise der Lebensbedürfnisse in Stuttgart
an dem Wochenmarkt am Samstag , 15. Sept . 1 Kilo Butter
2 FL 40 ŝ, 1 Kilo Rindschmalz 2 FL 72 1 Kilo Schweine¬
schmalz 1 40 1 Liter Milch 16 10 Eier 60 r̂, 1 Kilo
Mehl Nr . 1 52 1 junge Gans 4 FL 50 ŝ , 1 Ente 2 FL,
1 Huhn t -« 50 1 Kilo Erbsen 48 1 Kilo Linsen 48 !
1 Kilo Welschkor» 36 4 , 1 Kilo Wicken 36 100 Kilo Kar- ^
toffeln 6 FL, >/r Kilo Maftochsenileisch 76 et, >/, Kilo Schweine¬
fleisch 75 >/r Kilo Kalbfleisch 75 ŝ , 1 Kilo Kernenbrod
32 1 Kilo Schwarzbrot ) 30 ŝ, 1 Paar Wecken wiegen 80
Gramm , 50 Kilo Heu 2 FL 90 50 Kilo Stroh 2 FL 60 t̂,
1 Raummeter Buchenholz 16 FL, 1 Rm . Birkenholz 14 FL
50 ŝ, 1 Rm . Tannenholz 10 FL

Stuttgarter Wochenmark . Samstag 15. Sept.
Wilhe lins platz . Mostobst : 400 Säcke , -« 4 — 5.50 per
50 Kilo.  Leonhardsplatz.  Kartoffelmarkt : 300 Säcke,
-« 3—3.20 per 50 Kilo . (N. T .)

Mittlere Fruchtpreise per Centner
vom 3 . bis 11 . September.

Kernen. Rogaen. Gerste. Haber.
FL FL -k FL -r FL -r

Riedlingen 11. 82. 10 75. 8. 63. 6. 73.
Backnang 9. 50. 7. 82.
Biberach 12. 52. 9. 65. 9. 1. 6 87.
Wangen 12. 81. 9. 40. 7. 63.
Jsny
Bopfingen

13. 13. 10. 83. 9. 9. 15.
12. 40. 10. 9. 50. 6. 80.

Giengen 12. 70. 9. 55. 9. 65. 6. 65.
Rottweil 12 40. 9. 7. 16.
Ebingen 13. 29. 10. 4. 9. 7. 7. 21.
Fceudenstadt 13. 60. 8. 20.
Geislingen 12. 55.
Hall 13. 13. 10. —.
Heidenheim 12. 33. 9. 30. 9. 15. 6. 51-
Nagold 10. —. 10. 29. 7. 40-
Ulm 12. 43. 9. 60. 9. 5. 6. 86.
Urach 12. —. 9. 80. 9. 15. 6. 58.
Blaubeurcn 12. 50.
Kirchheim 13. 18. 9. 25. 9. 8. 6. 62.
Leutkirch 12. 59. 9. 76. 9. 75. 7. 70.
Tuttlingen 11. 35. 8. 80. 7. 22.
Waldsee 13. 11. 9. 20. 6. 60.
Winnenden

iSt . -A.,
Tübingen , 12. Sept . (Hopfen .) Verkauft pro

Ctr . 100 FL
Tübingen,  14 . Sept . Der heutige Obstmarkt war

sehr stark befahren und stellten sich die Preise der Aepfel
je nach Qualität von 7 ' /- — 9 FL, Wadeldirnen 12 — 13 Fl,
andere Birnen ca. 10 Fl (T . Ehr .)

Simmozheim , 13. Sept . Verlaust mehrere Ballen
Frühhopsen zu 85 und 90 Fl : feil noch mehrere Ballen

Wachen vors , 12. Sept . Das Freiherrlich v. Ow 'sche
Rentamt verlauste ca 12 Ctr . Hopfen zu 110 FL per Centner.
Die Ernte bleibt in der Quantität hier allgemein hinter den
Erwartungen weit zurück.

'Nicht minder trostlos sind, wie von der Mosel
geschrieben wird , in diesem Jahre die Aussichten aus die
Weinerntein  Bezug aus die Qualität . Voll Trauben hangen
alle Rieslings -, weniger die Kleinbergsstücke ; aber noch sind
die meisten Beeren hart , ohne Wein . Die Weinberge sind
bis jetzt noch nicht einmal geschloffen. Die Hoffnung aus
einen guten Wein ist für dieses Jahr vorüber , und der 1877er
wird seine beiden Vorgänger zu Ehren bringen.

Nürnberg , 13. Sept . (Hopfen .) Wie vorauszu¬
sehen, erhielt der heutige Donnerstagsmarkt eine große Zu¬
fuhr , welche sich bis Mittag auf 1100 Ballen steigerte . Das >
Geschäft begann Anfangs sehr ruhig ; Exportware wurde zu
50—60 FL gekauft ; gegen 9 Uhr ging auch gute Marktware
zu 70 —80 FL, ditto Prima zu 80—85 FL und Gebirgshopfen
entsprechend höher ab . Der erwartete Preisabschlag kam nur >
in schlechtgepflückter, feuchter Ware zum Ausdruck und wenn !
man die Gewichtseinbube derselben bei der Trocknung in l
Anschlag dringt , so stellt sich ein fast ebenso sicherer Preis
heraus , wie in besserer Ware . Gegen Mittag ging der Ein¬
kauf bei Nachgiebigkeit der Eigner lebhafter ; es ist ein Preis¬
abschlag von 10 —15 FL anzunehmen , die Zufuhr ist geräumt.
Notirungen lauten : Württemberger prima 100 —115 Fl , dto.
secunda 80—100 FL, 76er , nur in geringer Qualität vertreten,
für beste Ware 180—210 Fl , tertia 50—60 Fl

Allerlei.
— Der Volksmund.  In Koblenz hat man

den Mädchen , die dort bei Herstellung von Mauser-
Patronen beschäftigt sind , den Scherznamen „ Patronats¬
damen gegeben . Als Seitenstack dazu nennt man in
Gotha die vielen Mädchen , die in der geographischen
Anstalt von Perthes Landkarten koloriren , „ Kolorado¬
käfer . "

— Der Hallberger ' sche Jllustrirte
Schiller  ist mit seiner 5 . Lieferung nun schon bei
den allbekannten Romanzen und Balladen des Dichters
angekommen , und gibt da eine reiche Anzahl figuren¬
reicher Vollbilder , worunter wir die Darstellung der
Hauptmomente im Ring des Polykrates und im Taucher
hervorheben . Ueberhaupt wird es immer deutlicher,
daß das Unternehmen sich nicht darauf beschränkt , rin
bilderliebendes Publikum anzuziehen , sondern daß eS
auf einer tüchtigen künstlerischen Basis ruht . ( Bestel¬
lungen hierauf nimmt entgegen die G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung .)

— (Börse und Kinderstube .) Ein witziger Kopf
erklärte : „Eine Börse komme ihm vor wie eine Kinderstube ."
Als man ihn hierüber verwundert nach der Aehnlichkeit beider
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fragte , antwortete er : „ Nun ! ganz natürlich , die Großen

ziehen die Kleinen aus ."
— Patent - Gichtring.  Wir glauben , be¬

richtet das Sluttg . N . Tagbl ., unsere Leser auf den
elektro voltaischen Gichtring ( Erfinder Wagner und
Nieman , Depot bei Otto Spiegel , Rothebühlstr . hier)
aufmerksam machen zn sollen . Dieser Ring ist nach
chemischen und physischen Gesetzen derart konstruirt,
daß er den im Körper vorhandenen Ueberfluß von
Elektrizität , welcher nach dem Gutachten bedeutender
Aerzte die Hauptursache von Rheumatismus , Gicht,
chronischen Kopfschmerzen rc . bildet , abzuleiten vermag.
Von Zeugnissen über die Heilkraft des Ringes hatten
wir selbst Gelegenheit Einsicht zu nehmen.

— Berlin . Gerichts - Scene n. Herr Joseph  P.
betrieb früher ein schwunghastes Destillationsgeschäft : das
war in den Jahren 1872 und 1873 . Ob nun aber die Leute
enthaltsamer oder die schnapsseligen Erzeugnisse des Herrn
P . schlechter geworden waren , genug es ging mit diesem berg¬
ab , und seine eigenen Mittel reichten nicht mehr hin , ihn
auf die Beine zu bringen . Also ging er auf die Kompag-
nonsuche aus und fand dann auch in dem Herrn D. einen
solchen mit baaren 150 Mark . „Ich habe ein Mittel gefunden;
um einen ganz neuen Gesundheitsschnaps herzustellen , brauchte
dazu aber 50 Thlr . Das Geschäft wirst aber alle Monat
allein 50 Thlr . Berdienst ab . " Daraus war D . hineingefallen
und hatte sein Geld hergegeben . Als er aber nach einigen

Monaten weder von „Gesundheitsschnaps " , noch von Ver¬
dienst , noch endlich von dem Herrn P . etwas zu sehen bekam,
erschien ihm die Sache doch saul und denunzirte gegen den
Destillateur . —

Auf die Anklage wegen Betrugs glaubte P . sich mit
folgender Darstellung auslassen zu müssen : Jahre lang , meine
Herren , habe ich mir gequält , um einen wirklich wahren Ge¬
sundheitsschnaps herzustellen , bester wie die andern Schnaps-
sritzen , und endlich hatte ich einen-

Zeuge.  Ja , einen Dummen , der vrus rinsiel . -
Angekl.  fortsahrend , Lasten Sie mich doch ausreden.

Was kann ich denn sor , wenn mir ein Konkurrent mein Rezept
hinterlistig aussührt und ich denn dasitze und von Neuem
versuchen muß?

Präs.  Was war denn das für ein Rezept?
Angekl. Ja,  so leid mir das thut , aber das kann

ich Sie nicht sagen , denn das ist mein Geschästsgeheimniß,
wo ich mir noch meine ganze Existenz mit gründen kann.

Präs . Man wird Ihnen aber wenig Glauben schenken
dürfen , namentlich da Sie doch den Zeugen so offenbar hin¬
tergangen und um sein Geld gebracht haben.

Angekl.  Das soll mir leid thun , aber weiter nicht.
Zeuge  D . stellt die Sache also dar : Eijentlich meine

Herren , müßte ick mir vorm Kopp schlagen und sagen : Dumm-
kopp , denn et war richtig , was man so sagen kann dumm von
mir , det ick mein schweres Geld diesen Herrn ans Been jc-
bunden habe . Zu mich redt er von Gesundheitsschnaps , un
sich alleen hat er davon jesund gemacht ; er hat überhaupt jar
keen Rezept , denn-

An ge kl . Himmel , hast Du keine Flinte , so zu lü¬
gen —

Zeuge . Nu lasten Si mir gefälligst voch mal erst'n
paar Zeilen reden . Nä , Herr Gerichtsbof , ick bin fertig ; A
habe keenen Schnaps und keen Geld Hab ick ooch.

Der Angeklagte stellt zu seiner Entlastung noch mehrere
unbegründete Behauptungen auf , meint unter Anderem auch
„man wird es ja noch sehen , wie mal in den feinsten Kneipen
sein Gesundheitsschnaps getrunken werden würde ; der un¬
glückliche Erfinder wird jedoch trotz aller seiner Ausreden
und Vertröstungen auf den Schnaps mit vierzehntägigem
Gefängniß  bestraft , was dem Zeugen noch nicht genug
schien : Denn wat macht der sich aus die 14 Dage , wenn er
jedesmal dafor so 'nen Dummen findet wie mir , der 50 Dhaler
sor Schnaps ausgibt , und kriegt keenen zu trinken . —

— Defraudationen und Unterschlagungen seitens der
Lieferanten find in der russischen Armee so an der Tagesord¬
nung . daß es nicht überraschen kann , wenn schließlich statt
der Lebensmittel die Rüsten selbst geliefert  sind . (Ulk.)

GoldkurS der K . StaatSkafsen -Derwaltung
vom 15 . September 1877.

20 ' Frankenstückr . 16 24 ei
Frankfurter Gold-EourS vom 13 . September 1877.
20 -Frankenstücke . 16 25 —29 «k

ditto in ' /, 16 . 25 — 29 „
Englische Souvereigns . 20 „ 35 — 40 „
Russische Imperiales . 16 „ 73 — 78 „
Holländische fl . 10 -Stücke . 16 „ 65 G.
Ducaten . . 9 „ 62 — 67 „
Dollars in Gold . 4 „ 16 - 19 „

K. Oberamtsgericht Nagold.

Erscheimmgsliefehl.
Ludwig Kreuzberger,  Jpser aus

Deckenpfronn , Oberamts Calw , zuletzt
in Rohrdors wohnhaft , hat in der gegen
ihn wegen Unterschlagung anhängigen
Untersuchung bei Vermeidung eines Vor¬
führungsbefehls unverweilt vor dem
Unterzeichneten zu erscheinen oder wenig¬
stens seinen derzeitigen Aufenthaltsort
hieher anzuzeigen.

Die Behörden werden ersucht , dies
dem Kreuzberger aus Betreten zu eröff¬
ne» und Eröffnungs Urkunde hieher ein¬
zusenden.

Den 14 . September 1877.
Der Untersuchungsrichter:

_v . Wider,  J .-Ass.
Unterthalheim.

Holz -Verka «f.
Nächsten Mittwoch
den 19 . September,
Vormittags 9 Uhr,
werden im Gemein¬
dewald Trieb 24 St . Holz gegen baare
Bezahlung verkauft.

Diese Stämme sind stark und eignen
sich besonders zu Sägholz.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 12 . September 1877.

Schultheißenamt . Müller.

W i l d b e r g.

Markt-Aiyeige mit
Schäserlaut, und

Marktstand -Verpachtung.
Am Feiertag Matthäus,

Freitag den 21 . d . Mts .,
wird der

Vieh - und Krämermarkt
dahier abgehalten und damit der

Schafrrlauf
mit den weiteren Volksbelustigungen in
Verbindung gebracht , wozu Freunde von
Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch
sekundlichst eingeladen sind.

Diejenigen , welche den Schäferlauf
mitmachen wollen , haben sich zuvor per¬
sönlich oder schriftlich bei dem Stadtschult¬
heißenamt anzumelden.

DerViehmarktwird M
Käufern und
fern mit dem Anfügen
in Erinnerung
bracht , daß für das
zu Markt gebrachte
Vieh auch diesmal wieder eine Reise-
Entschädigung von 40 per Stück wie
seither vergütet wird und ein starker
Markt -Verkehr zu erwarten ist.

Die Verpachtung der
Krämerstände wird am

Donnerstag den
20 . ds . Mts .,

Nachm . 3 ' /» Uhr,
sowie aller übrigen
Standplätze am

21 . d. M ., als am Markttage,
Morgens 7 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 14 . September 1877.
Stadtpflege.

_ Geiger.
Alten st aig Stadt.

I . Liegenschafts-
Verkauf.

In der Gantsache des
Christian Großmann,

Bäckers hier,
kommt die zur Masse ge¬
hörige Liegenschaft , nemlich:

Gebäude:
Nro . 44 . 1 Ar 77 m . Ein 2stockigtes

Wohnhaus mit Stockmauer,
Ziegeldach und gewölbtem
Keller darunter , an der Pan-
lusstraße , neben Apotheker
Schiler und Atbrecht Bürkle,
Schuster,

B .-V .- Anschlag 2580 ^
gerichtl . Anschlag 2400 ^

Aecker:
Parz . 1140/t . 34 Ar 35 m in den

Hohenäckern , neben Schuhma¬
cher Bäuerle und der Straße,

Anschlag 900 ^
Auf der Markug Ueberberg:

Parz . 194/7 . 17 Ar 69 m Acker,
36 m O ede,

18 Ar 05 w in Buß¬
äckern , neben Friedr . Acker¬
mann , Schlosser , und Engel-
wirth Roh hier,

Anschlag 400 -/A
zu Folge oberamtsgerichtlichen Auftrags

am Samstag den 6 . Okt . d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im erstmaligen
Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Auswärtige — der Verkaufs -Com¬
mission nicht persönlich bekannte Kaufs¬
lustige und deren Bürgen haben gemein-
deräthliche Vermögens -Zeugnisse neuesten
Datums mitzubringen.

Den 13 . September 1877.
K . Amts -Notariat.

_ Dengler.
E b h a u s e ii.

Wegsperre.
In Folge Herstellung eines neuen

Pflasters innerhalb Etters wird der Weg
von hier nach Ebershardt bis auf Wei¬
teres gesperrt und Ist dagegen die söge
nannte Steige zu benützen.

Den 15 . September 1877.
Schultheißenamt.

_ Riethmüller.
Oberthalheim,

Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger-Ausruf.
Ansprüche an den Nachlaß des

verstorbenen Martin Ade,  Bauers und
Gemeinderaths in Oberthalheim,

sind bei Unterzeichneter Stelle
bis 10 . Oktober ds . Js.

anzumelden und zu erweisen , widrigen¬
falls auf sie keine Rücksicht genommen
werden würde.

Den 15 . September 1877.
Namen der Theilungsbehörde:
K . Gerichts -Notariat Nagold.

_Ass . Dambach , A . V.
Revier Psalzgrasenweiler.

Donnerstag den 20 . d. M , Vormittags
10 Uhr , wird der

Fichtenzapfen -Ertrag
der Staatswaldungen auf der Revier¬
amtskanzlei verkauft.

K . Revieramt.

W i l d b e r g.

VmkkokdlruWvmGrÄ-,
Maunr-äStkichMiMlikit

Zur Ausführung einer eisernen Brun-
nenröhrenleilung werden die Grabarbeiten
auf eine Länge von 2160 Meter und die
Maurer - und Steinhauerarbeit , betr . die
Fassung der Quellen der sogenannten
Feldschächte , Streif - und Schleimkästen
zur Submission ausgeboten.

Nach dem Ueberschlag berechnen sich die
Kosten

I . der Grabarbeit für die Röhrenfahr¬
ten rc . 1962 -Ilt,

II . der Maurer - und Steinhauer¬
arbeit . 931 -H

Pläne , Voranschläge und Bedingungen
können auf dem hiesigen Rathhaus ein¬
gesehen werden.

Liebhaber zu diesen Arbeiten haben ihre
Angebote in Prozenten ausgedrückt , schrift¬
lich, versiegelt , mit der Aufschrift : Ange¬
bot zum Brunnengeschäft spätestens bis
22 . September , Mmittags 11 ' /» Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tag wird die urkundliche
Eröffnung , der die Submittenten anwoh¬
nen können , stattfinden.

Den 16 . September 1877.
Stadtschultheißenamt.

Seeger.

Amtliche und Privat -kvekauntruachunge»
Rohrdorf,

Oberamts Nagold.

Verakkordirung
Von Zimmer -Arbeit.

Solche , zum Ausbau zweier Zwerch¬
häuser am Mühlgebäudedes Mühlebesitzers
Kempf , wird nächsten

Mittwoch den 19 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

im Gasthaus zum Ochsen dort in Sub¬
mission vergeben , woselbst Ueberschlag
und Bedingungen 2 Stunden zuvor ein¬
gesehen werden können.

Nagold , den 17 . Sept . 1877.
A . A . :

H . Schuster,
Oberamtsbaumeister.

W a l d d o r f.

SchulIM-Verkauf.
11 Rm . tannene Scheiter , worunter

viel Werkholz , verkauft am
Freitag den 21 . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Platz — Roggenrain — , wozu
Liebhaber eingeladcn werden.

Den 14 . September 1877.
Lehrer Röhn er.

Egenhausen.

Ofen feil.
Einen schönen , eisernen Kasten¬

ofen mit eisernem Aufsatz hat zu
verkaufen

Friedrike Stickel,  Wwe.

H a i t er b a ch.

Gesucht
werden für einen pünktlichen
Zinszähler ISO AI . gegen ^
doppelte Psandsicherheit.

Offerte nimmt entgegen
Schulm . Mitschelen.

Wenden.
Bei der hiesigen Gemein«

bepfiege liegen

171 Mark
zum Ausleihen parat.

Den 8 . September 1877.
Gemeindepfleger Walz.

lluun!

Oberjettingen.
Ein noch gutes , 2 Eimer haltendes,

in Eisen gebundenesFaß M
hat zu verkaufen

Christiane Würz.
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Hochzeits-Einladung.

äiir Lugmkranke !SLRL:
(Gehör - und Halsleidende ) 300 Staarblinde glücklich ope-

rirt . ( Auch künstliche Augen .)
n « Freitag b. 21 . Sept ., v . 8 —2 Uhr , in Calw (zum

Wa (bhor „ , sowie Nachmittags v . 3 ' /, — 6 ' /, Uhr in Nagold
(zur Post ) sein.
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668ekR8-krMiiM § L LmMmK.
Unterzeichneter macht einem hiesigen und auswärtigen Publikum die er¬

gebene Anzeige , daß er sich an hiesigem Platze , wohnhaft bei Hrn . ITeieI »« » t,
Conditor , als

Graveur und Goldarbetter
niedergelassen hat.

Achtungsvoll

M . Reparaturen werden pünktlich und billigst ausgeführt , sowie
altes Gold und Silber fortwährend angekauft.

Zur Hochzeitsfeier meiner Tochter
Wilhelmine mit Wilhelm Sattler,

d Gold - und Silberarbeiler aus Hcilbronn,
2 lade ich Verwandte , Freunde und Bekannte aufX Donnerstag den 20. September
M in das Gasthaus zur Linde höflichst ein.
Zt Z. Iried. Wackenhut,
^ Gold - und Silberarbeiter.

O » I HH.

Kirchengefangsest.
Am Matihäusfeieitag den 21 . September findet hier das dritte Kirchen-

gcsangfest , an dem sich außer dem hiesigen Verein die Kirchcngesangvereine von
Nagold und Sulz a . N betheiligen , statt.

Beginn : 2 ' /- Uhr . Freiwillige Opfergaben sind nach Abzug der Kosten
für die Hagelbeschädigten des Landes bestimmt.

Neservirte Plätze werden zu 1 ^ parat gehalten.

Aalender auf Üa8 Jahr t878:
Landeskalender , Volksbote , Stuttgarter lustiger Bilderkalender . Schwäb . Bauern¬
freund , SüSkind ' s Volkskalender , Lahrer hinkender Bote mit und ohne Oeldruck-
bild : Deutscher Kaiser zu Pserd , Bilderkalender mit rothem Umschlag , kathol.
Kalender , Geschäftsschreibkalender in Oktav , Taschenkalender , Deutscher Volkska¬
lender und Wandkalender.

Andere hier nicht genannte Kalender werden auf Bestellung ebenfalls
beschafft.

Wiederverkäufer erhalten solche mit entsprechendem Rabatt.
H. W. Iaifer'sche Buchhandlung.

xxxxxxx xxxxx xxxxxxx xxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 18 . September

in das Gasthaus zur Schwane in Altenstaig und
Donnerstag den 20 . September

in das Gasthaus zum Löwen in Berneck frenndlichst einzuladen.
Micheal Seeger , Löwenwirth in Berneck,

und seine Braut:
Anna Maria Dietsch,

Tochter des Stadtpflegers Dietsch in Altenstaig.
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Prinzessm-Zmiebackmehl
von O L ^ « lL « r , ILIrvI »! »« ! »»» I » V,

ärzlich geprüft und anerkannt als gesündestes Nahrungsmittel für Kinder ist
frisch zu haben in den Niederlagen

für Nagold:  Hrn . HV . Hvttler,
für Altenstaig:  Hrn . VI » . Hol » ! ! « »», Apotheker.

stets

Bechtsamvall Bohnenberger
von Tübingen

ist jeden Dienstag auf der Post
in Nagold zu sprechen._

Nagold.
Einen größeren und einen kleineren,

gut erhaltenen

Säulen -Mn,
sowie neue und gebrauchte

Hopsenjiicke
verkauft , um damit zu räumen , billigst
_ W . Heitler.

A l t e n st a i g.
Neue

Most -Fässer
von 3 ^ bis 23

Erdöl ab Mannheim,
per Clr . L 16 ' /-

Erdiilpumpen
»2 / is 50 sowie

Linsen A Erbse»
sehr billig bei
_M . Naschold.

Nagold.
Heute Abend

Zwiebelkuchen
nebst gutem Stoff bei
_G . Na user.

N agold

Zwei Pserdsirncchte
können sogleich cinlreten bei

Schäfer  u . Fritz,
Bau unternehmer.

K n p p i n g e n.

ZOOcklWauben
von 3 — 4 Fuß lang verkauft
_ E . G . Weik.

Rechnungen
in Folio , Quart und Octav bei

G . W . Zaiser . 1

Nagold.

Landwirthschastliches.
Wer zur Herbstsaat Kunstdünger be¬

darf , wolle cs dem Unterzeichneten mit¬
theilen , um die Bestellung bei Zeiten
treffen zu können.

Bischer.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
findet sogleich Beschäftigung bei

Fr . Blum , Schreiner.

Allen staig Stadl.

2 ttichttge Gesellen
finden bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Gottlieb Beuerle,
Schuhmachermeister.

Die ächten , nach der Composition
des Wßf " König !, vr . AlberS zu
Bonn EWU angefertigten , als vor¬
züglich wirkungsvoll erprobten,
Rheinischen Brust -Caramellen sind
in versiegelten rosarothen  Düten
a 50 ^ — auf deren Vorderseite
sich die bildliche Darstellung „Vater
Rhein und die Mosel " befindet —
stets zu haben bei

« HV Lalsvr.
Den von I . A . iSchau wecker in

Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten König¬
lich patentirten unübertrefflichen

Leder-Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 52 L

die Exped . d . Bl.

Frucht - Preise.
Nagold,  den 15. weptember 1877.

Alter Dinkel . . . 10 50 10 10 9 90
Steuer Dinkel . . . 9 — 7 00 7 —-
Haber . 8 50 0 91 6 —
Gerste . . . . . 8 80 8 70 8 60
Bobnen . . 10 83 -
Weizen. 12 — II 72 10 —
Roggen . . . . 10 — 9 11 9 —

BeranlworNicher Redakteur : Steinwandel  m Nagold . — Druck uno Verlag der G . W . Pa i >er 'icven rvuLyanbiung in Nagolo.
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